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Auch das Jahr 2022 beginnt im Coronavirus-Griff 

 

Positiv oder negativ? Wie wird das dritte Pandemie-Jahr? 

Ein Blick voraus: Wie könnte das kommende Corona-Jahr das dritte Jahr der Pandemie aussehen? 

Experten blicken positiv Richtung Sommer. 

Wir als Weinfreunde werden uns diesem Optimismus anschließen und unsere Veranstaltungen 

planen.                                             

 

 

 

 

28. Januar 2022  

Traditioneller Jahresempfang im Atelier der Lindenbrauerei wegen der Corona-Fallzahlen abgesagt.  

 

 

 

 

 

 

Februar 2022 

17. Februar 2022 - Abgesagt die Veranstaltung mit dem Thema: „Portwein“ 

 

 

 

 

 

Matthias Metzger wird die Portweinveranstaltung nachholen.  
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März 2022 

 

 

  Veranstaltungspause  

 

 

 

April 2022 

02. April 2022 – Frühschoppen in der  

 

Endlich nach zwei Veranstaltungsabsagen konnte eine geplante Veranstaltung, unser 1.  

Frühschoppen der Weinfreunde vom Hellweg nach 2G-Regeln stattfinden.  

In Vorgesprächen signalisierten wir der Lindenbrauerei, dass wir bei der Planung unseres 

Weinfreunde-Frühschoppens mit mindestens 50 Teilnehmern rechnen. Die Lindenbrauerei hat sich 

daher bereit erklärt, extra für uns am Sonntag, den Schalander zu öffnen.  

38 statt 50 Weinfreunde fanden dennoch den Weg zur Lindenbrauerei und wurden mit leckerstem 

Fingerfood des Caterers Stolzenhoff verwöhnt.  

Monika Bley wurde mit viel Beifall der anwesenden Weinfreunde und einem schönen Blumenstrauß 

für ihre 10-jährige Tätigkeit im Vorstand vom 1. Vorsitzenden Hermann Bley (😊 Ehemann) aus dem 

Vorstand verabschiedet.  

 

 

 

 

 

Ebenfalls sollte nach langjähriger Tätigkeit im Vorstand Dr. Ralph Tegethoff verabschiedet werden. 

Aus privaten Gründen konnte Dr. Ralph Tegethoff aber am gemeinsamen Frühschoppen nicht 

teilnehmen.  

Schade für ihn, denn in geselliger Runde wurde die gebuchte Zeit im Schalander von den 

anwesenden Weinfreunden bis an die Zeitmaximalgrenze ausgekostet. 

Viele von den Weinfreunden fanden den Weg zu Hermann Bley und bedankten sich für diesen tollen 

Frühschoppen. 

Ein Dank geht auch an die helfenden Hände im Hintergrund der Veranstaltung. 
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April 2022 - Das neue Weinrecht 

 

 

 

 

 

Was das neue Weinrecht den Weinfreunden bringt, erläuterte am 28.04.22 Hermann Bley 

33 Teilnehmern in einer feuchten Runde zum „trockenen“ Thema.  

Welche Änderungen konkret das neue Weinrecht enthält und welche Auswirkungen die  

Änderungen haben, aber auch einen historischen Abriss sowie Hintergründe zu den  

Qualitätsbegriffen wurden den anwesenden Weinfreunden mit entsprechendem „Wein-Doping“ 

durch Hermann Bley ausführlich erklärt.  

Natürlich ist das neue Weinrecht sehr umfangreich, so dass der Vortrag von Hermann Bley bei 

einigen bestimmt Fragezeichen hinterlassen hat. Aber seit mutig und geht auf Hermann zu und stellt 

ihm eure Fragen, auch gerne lange nach der Veranstaltung.  

Kleine Exkursion: 

Durch die Weinrechtsreform der EU über die Neuregelung der gemeinsamen Marktorganisation von 

2009 sind zahlreiche Änderungen, insbesondere „geschützte Ursprungsbezeichnungen“ oder 

„geschützte geografische Angaben“, in das deutsche Weinrecht eingebracht worden. Das 

traditionelle gesamte deutsche Qualitäts- und Prädikatsweinsystem wurde aber durch Anwendung 

der in der EU-Verordnung genannten „bestehende geschützte traditionelle Begriffe“ weitgehend 

beibehalten. 

Da der Zuckergehalt des Mostes allein nicht qualitätsbestimmend ist, sondern die Qualität auch  

von Faktoren wie die Lage und Böden der Weinberge, das Klima, der Ertragsmenge und der  

Traubenqualität abhängt und weil das deutsche Prädikatsweinsystem im Ausland nicht verstanden  

wird, haben in den Folgejahren insbesondere der Verband der Prädikatswinzer (VDP) aber auch  

viele Einzelwinzer und einzelne Genossenschaften die Qualität ihrer Weine anders definiert.  

Nach jahrelangen Diskussionen und Ringen des Bundeslandwirtschaftsministeriums mit  

verschiedenen Weinverbänden und Interessenvertretungen, ist nun Anfang 2021 eine Neufassung  

des Weingesetzes verabschiedet und ergänzend im Mai 2021 die Weinverordnung geändert  

worden. Damit wird nun auch für das deutsche Qualitätsweinsystem das an der geografischen  

Herkunft orientierten romanische System eingeführt.  

Die neuen Regelungen gelten verbindlich ab dem Weinjahrgang 2026.  

Die ausführliche Präsentation des neuen Weinrechts hatte einen trockenen Teil (Informationen) und 

einen feuchten Teil (gute Tropfen). Hermann Bley hatte beides sehr gut kombiniert.  

Eins bleibt aber auch mit dem neuen Weinrecht bestehen, “Wein schmeckt oder schmeckt nicht“. 
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Mai 2022 

14. Mai 2022 – Weinfreunde besuchen Ortsteile der Hellweg-Region „Königsborn“  

 
Im Zuge unserer Veranstaltungskette „Weinfreunde besuchen Ortsteile der Hellweg-Region“, 

besuchten wir den Stadtteil Königsborn mit seinem schönen Park.  

Unser Stadtteilführer Herr Hartmut Herzog kam im historischen Outfit und vermittelte uns in seiner 

Art wissenswertes über diesen Stadtteil und seiner Geschichte.  

 

 

 

 

 

 

Zunächst führte er uns in den Kurpark und veranschaulichte mittels alter Postkarten an 

unterschiedlichen Punkten im Park, den alten Glanz der Vergangenheit.  

Der Kurpark Königsborn ist eine Parkanlage in Königsborn, einem Stadtteil von Unna. Er entstand Anfang des 

19. Jahrhunderts im Zuge der Salzgewinnung und des Kurbetriebs. Der Kurbetrieb wurde 1941 eingestellt und so 

verschwanden nach und nach alle Kuranlagen wie Kurhotel, Teich, Blumenbeete. Am Eingang des Kurparks 

Unna-Königsborn befindet sich noch das baufällige ehemalige Windpumpenwerk mit Wärterhäuschen der 

ehemaligen Saline Königsborn. Im Kurpark befinden sich vor allem Tennisplätze, der Kinderzirkus Travados, die 

Jugendkunstschule und ein Kindergarten. 2020 wurde der „Förderverein Kurpark Unna-Königsborn“ neu 

gegründet.  

 
Nach einem kurzen Spaziergang bei tollem Wetter, erreichen die Weinfreunde den Verlobungsstein. 
Hier wurden den Weinfreunden von helfenden Händen ein gut gekühlter Wein oder ein alkoholfreier 
Sekt gereicht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

https://de.wikipedia.org/wiki/Park
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigsborn_(Unna)
https://de.wikipedia.org/wiki/Unna
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Planmäßig zur weiteren Stärkung erreichte die Gruppe das „Lebenszentrum Königsborn“.  
 
 

In einem sehr schönen Raum wurde den Weinfreunden von Lennart Kimpel Assistent der 

Geschäftsleitung des Lebenszentrum Königsborn vorgestellt.   

 

 

 

 

 

 

 
Das Lebenszentrum Königsborn ist ein anerkanntes Kompetenzzentrum für Menschen mit Behinderungen in 

Unna-Königsborn. Im Lebenszentrum werden Menschen mit schwersten Mehrfachbehinderungen, Erwachsene 

im Wachkoma und in Rückbildungsphasen sowie Kinder und Jugendliche mit neurologischen Erkrankungen, 

sozialen und psychischen Problemen behandelt. 

 

Herr Bejamin Peters Leiter des Gastroservice vom Lebenszentrum Königsborn erstellte mit seinem 
Team für die Weinfreunde ein kulinarisches Fingerfood-Buffet.  
Zu diesem Fingerfood-Buffet gab es von Hermann Bley ausgesuchte Weine.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In geselliger Runde verging Stunde um Stunde und dann war plötzlich wie immer, Zeit zu gehen. 
Dankeschön auch an Frank Schepp, der den Kontakt und die Vorgespräche für diese Veranstaltung 
geführt hatte.  
 

 

 

 

 

 



6 
 

Juni 2022  

09. Juni 2022 – Lieblingssommerweine von Mitgliedern präsentiert 

Sieben Mitglieder der Weinfreunde vom Hellweg e.V. stellten ihre Lieblingsweise den 25 
anwesenden Weinfreunden vor.  

Peter Schampera (1),  

Werner Schmitz (2),  

Heike Wiehagen (3),  

Werner Weischede (6), 

 Klaus xx (7),  

Silke Kleineweischede (5)  

und Hermann Bley (4, 8)  

bescherten uns anwesenden Weinfreunden einen 
schönen Abend.  

 

Welcher Wein an diesem wundervollen Abend das Titelrennen nach der „Rangliste“ Platz 1 
bekommen hätte, bleibt ein Geheimnis. 
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Juli 2022 

27. Juli 2022 – Müller-Thurgau/Rivaner 

Diese Degustation am 27.07.2022 war für 27 Weinfreunde etwas Besonderes. Gleich drei 
Moderatoren/innen Heike Wiehagen, Hermann Bley und Werner Schmitz führten die interessierten 
Weinfreunde durch den Abend.  
 
Acht Weine wurden an diesem Abend degustiert, mit der Besonderheit, dass der Listenplatz 3 gleich 
in a, b, c, auf der Degustationsliste von unterschiedlichen Winzern aufgelistet war.  
 
Wie immer hat unser lieber Weinfreund Peter Schampera seine Bewertungszettel verteilt. Nach 
Auswertung aller Bewertungszettel wurde der Wein von Listenplatz 7 auf Rang 1 gewählt.  
 

 

2020 Merdinger Bühl Roter Müller-Thurgau Erstes 
Sonnengewächshalb-trocken Deutscher  
Qualitätswein Winzergenossenschaft Merdingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Interessierte Weinfreunde finden weitere Auswertungen von unserem Weinfreund Peter Schampera 

auf unserer Internetseite „weinfreunde-vom-hellweg.de“ unter Chronik / Weinbewertungen. 
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August 2022 

19. August 2022 - Ahrweine  

Warum diese andere Weinveranstaltung (mit Weinverkauf/Bestellung)?  

Die Flutkatastrophe an der Ahr war bei einer Vorstandssitzung ein Thema das Betroffenheit auslöste.  

Aus dieser Betroffenheit heraus wurde die Idee geboren, mit einer Weinveranstaltung die Region ein 

wenig zu unterstützen.   

Andreas Kleineweischede erklärte sich bereit die Kontakte zur Winzergenossenschaft Mayschoß-

Altenahr herzustellen. 

 

 

 

 

 

Im August war es dann soweit und 36 Weinfreunde nahmen an der etwas anderen 

Weinveranstaltung teil.  

Weinbaumeisters Reinhold Kurth konnte als Referent für diesen interessanten Weinabend von 

Andreas Kleineweischede gewonnen werden.   

Mit 562 ha gehört die Ahr mit zu den kleinsten deutschen Weinanbaugebieten. Prägnant für die Ahr 

sind die steilen Hänge und das einzigartiges Mikroklima, wodurch, trotz der nördlichen Lage, ideale 

Verhältnisse vor allem für den Rotweinanbau vorliegen. Neben dem Spätburgunder wird auch der 

einst fast vergessene Frühburgunder angebaut. 

Die Flutkatastrophe am 14. Juli 2021 hat dieses Rotweingebiet so schwer betroffen, dass die meisten 

Winzer und Genossenschaften um ihre Existenz kämpfen mussten. Allein der Schaden an gelagerten 

Wein wird auf ca. 50 Millionen Euro geschätzt. Die Wassermassen haben Fässer, Weinflaschen und 

Maschinen mit sich gerissen sowie Gebäude und Rebflächen zerstört.  

Nur durch die Solidarität vieler Helfer und Winzer aus anderen Anbaugebieten, konnte ein Teil der 

Ernte 2021 überhaupt gerettet werden. Auch heute ist Vieles im Ahrtal noch ein Provisorium.  

Natürlich hatte Herr Kurth auch Wein zur Verkostung mitgebracht.  
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September 2022 

15. September 2022 „Musikalische Weinreise durch europäische Länder" 

Die musikalische Weinreise war ein voller Erfolg. 53 Weinfreunde und 13 Gäste nahmen an dieser 
besonderen europäischen Liederländerreise teil.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu diesem musikalischen Hochgenuss wurde natürlich auch Wein ausgeschenkt.  
 
Eine Weinliste gab es an diesem besonderen Abend nicht.   
 
Der Hellweger Anzeiger berichtete in einem ausführlichen Artikel über diese musikalische Weinreise 
der Weinfreunde vom Hellweg. 
 

Pressemitteilung Hellweger Anzeiger  
Als großen Erfolg verbuchten die Weinfreunde vom Hellweg ihre ausgebuchte Veranstaltung am  
letzten Donnerstag im farblich illuminierten Atelier der Lindenbrauerei. Unter dem Titel  
„Musikalische Weinreise durch europäische Länder" präsentierte das „Duo Voce Bellissima“ -  
Marion Winkler und Astrid Gerdsmann- Lieder und Stücke, die direkt oder indirekt auch mit Wein  
in Verbindung gebracht werden können. Begleitet von ausgesuchten Weinen des jeweiligen  
Landes begann die „Weinreise“ in Deutschland mit typischen Weinliedern, führt mit Heurigen- 
Stücken nach Österreich und anschließend nach Italien, in der neben Liedern, die wir von Rudi  
Schuricke kennen, natürlich auch der Chianti-Wein nicht fehlen durfte. Fortsetzung fand die  
Weinreise mit melodischen Stücken aus Spanien, von dort ging es mit bekannten Chansons nach  
Frankreich und zum Schluss mit dem Lied Zueignung von Richard Strauss zurück nach Deutschland.  
Mit dem dabei ausgeschenkten gereiften restsüßen Wein konnten auch die zuvor verkosteten  
Rotweine wieder neutralisiert werden. Bei den von den begeisterten Teilnehmern eingeforderten  
Zugaben durfte natürlich das „Schwips Lied“ nicht fehlen. 

 

Weinliste der ausgeschenkten Weine.
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Oktober 2022 

09. – 13. Oktober 2022 Weinreise Mosel-Saar-Ruwer 

Am Sonntag dem 09. Oktober startete unsere von Hermann Bley vorbereitete 5-tägige Weinreise in 

das Weinanbaugebiet Mosel-Saar-Ruwer. Insgesamt wollten 25 Weinfreunde an dieser vielver-

sprechenden Weinreise an die Mosel teilnehmen, in der die Römer schon vor 2000 Jahren ihre 

Spuren hinterlassen hatten.  

Die Neuzeit hatte für zwei Teilnehmer auch Spuren hinterlassen, denn sie konnten wegen einer 

Coronaerkrankung leider nicht an der Reise teilnehmen.  

Unser Busfahrer Christian Nowitzki war pünktlich um 07:45 Uhr in Hemmerde mit seinem 50ger Bus 

am 1. Einstiegsort und so konnte die Reise beginnen. Um 08:00 Uhr wurde der 2. Einstiegsort Unna 

Bahnhof erreicht.  

Wo führte uns die Reise hin? 

Das Weinanbaugebiet Mosel in Zahlen  

Das Weinanbaugebiet Mosel umfasst 8.662 Hektar an bestockter Rebfläche im Tal der Mosel und 

der Nebenflüsse Saar und Ruwer (Stand Ende 2021). Die Rebflächen erstrecken sich entlang der 

Mosel von der deutsch-französischen Grenze bei Perl im Saarland bis nach Koblenz sowie an den 

Unterläufen der Flüsse Saar, Ruwer, Sauer und Lieser sowie in weiteren Nebentälern. Mehr als 98 

Prozent der Weinberge liegen auf rheinland-pfälzischem Gebiet. 

Die jährliche Weinproduktion im Anbaugebiet in den vergangenen 10 Jahren (im Durchschnitt 
721.000 Hektoliter): 

Das Weinbaugebiet umfasst 6 weinbauliche Bereiche: 

Die 6 Bereiche in Zahlen  

Bereich  Hektar  
Moseltor           (Gemeinde Perl/Saarland    125 

Obermosel        (Palzem bis Igel)    749 

Saar                    (Serrig bis Konz)    800 

Ruwertal           (Sommerau bis Ruwer)    197 

Bernkastel        (Trier bis Riedel) 5.624 

Burg Cochem   (Zell bis Koblenz) 1.167 

Gesamt  8.662 

Das Weinbaugebiet produziert diese Sorten: 

Sorte  Vorkommen in % Hektar  Sorte Vorkommen in % Hektar 

Weiße Sorte  90,7 7.850 Grauer Burgunder 2,6 224 
Rote Sorte    9,3    805 Kerner 2,0 173 

Riesling 62,5 5.412 Chardonnay 1,0   85 

Müller-Thurgau   9,4    813 Baccus 0,6   54 

Elbling   5,4    465 Regent 0,6   50 

Blauer Spätburgunder   4,8    417 Auxerrois 0,6   49 

Weißer Burgunder   4,3    369 Sauvignon blanc 2,6   46 

Dornfelder   3,0    258  Sonstige Sorten 2,8 240 
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Die Bereiche untergliedern sich in 19 Großlagen sowie mehr als 500 Einzellagen. Die Weinberge mit 
ihren schätzungsweise 60 Millionen Rebstöcken werden von etwa 2.850 Winzerbetrieben 
bewirtschaftet. Die durchschnittliche Betriebsgröße beträgt rund 3 Hektar. Während viele kleinere 
Winzerbetriebe mit Rebflächen unter 5 ha aufgrund von Nachfolgermangel und Strukturwandel ihre 
Flächen aufgeben, wächst der Anteil an Betrieben mit mehr als 5 ha Reben.  

Etwa 40 Prozent der Rebflächen an Mosel, Saar und Ruwer befinden sich an den steilen Hängen der 
Flusstäler. Weinberge mit einer Hangneigung von mehr als 30 Prozent gelten als Steillagen. Die 
Moselregion ist mit ca. 3.400 ha Weinbergen in Steillagen das größte Steillagenweinbaugebiet der 
Welt. An der Mosel befindet sich der steilste Weinberg der Welt, der Calmont zwischen Bremm und 
Ediger-Eller, mit bis zu 68 Grad Hangneigung. In solchen Steilst- und Terrassenlagen ist die Pflege der 
Reben nur per Hand möglich und sehr zeitaufwändig. 

Vermarktung  

Etwa 75 Prozent der Moselweine werden in Deutschland abgesetzt, circa 25 Prozent in andere 
Länder exportiert. 

Der Anteil der Moselweine am deutschen Weinmarkt beträgt etwa 5 Prozent in der Menge und 6 bis 
7 Prozent im Wert. In Deutschland wird etwa die Hälfte der Weine im Lebensmitteleinzelhandel 
verkauft. Die andere Hälfte wird im Direktvertrieb von Weingütern sowie in Gastronomie und 
Fachhandel bzw. im Online-Handel verkauft. 

In den Verkäufen in Deutschland sind allerdings auch die Einkäufe vieler ausländischer Urlaubsgäste 
enthalten. Die Moselregion ist das bekannteste deutsche Weinreiseziel und wird jährlich von mehr 
als 2,7 Millionen *und 23 Weinfreunden vom Hellweg* Übernachtungsgästen sowie vielen Millionen 
Tagesgästen besucht. Mehrere Hunderttausend Touristen aus den Niederlanden, Belgien, 
Skandinavien und anderen Ländern machen jährlich Urlaub an der Mosel. Viele kaufen direkt beim 
Winzerhof Wein für den Konsum zu Hause ein. 

2021 exportierten die Weingüter und Kellereien von der Mosel rund 214.000 Hektoliter im Wert von 
90 Millionen Euro in 100 Länder der Welt. Die wichtigsten Exportmärkte sind: USA, China, Kanada, 
Norwegen, Großbritannien, Japan, Schweden, Finnland, Niederlande, Polen, Dänemark, Schweiz, 
Belgien, Hongkong und Südkorea. Aber auch nach Frankreich, Italien und Österreich, nach Australien, 
Neuseeland oder Peru wird Moselwein geliefert. 

Karte des Weinbaugebietes   

                                         

                                  

 

 

 

 

 

Der Anteil der Moselweine an der weltweiten Weinproduktion beträgt gerade 0,01%. 

Mertesdorf 

Hotel Weis 

Siehe Quellenangabe Seite 36  
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Genug der Einführung, nun startet die Weinreise 

Eine tolle Region in die Hermann Bley uns entführte. Damit nicht genug, um möglichst viel 

von diesem wunderschönen Flecken von Deutschland mitzuerleben hatte Herman Bley ein 

mehr als umfangreiches Programm zusammengestellt. 

Erster Tag. Sonntag 09.10.2022 

1. Stopp: Kaffeepause Raststätte Brohltal West mit Blick auf die Olbrück Burg  

 Kulinarisch gab es: 

- Kaffee, Weißwein Clemens vom Schlossberg,  

- Blätterteig Brötchen mit Wurst und Spinatfüllung und … 

- Monika Bley reichte zusätzlich noch selbstgebackene Cantuccini  

 

 

 

 

 

 

2. Stopp Weingut Dax in Ernst 1. Weinprobe / 6 Weine und einen Winzersekt 

Der Winzer Herr Dax begrüßte die Weinfreunde sehr herzlich in seiner 2019 neu erbauten Vinothek.  

Das familiengeführte Weingut umfasst 5 ha. Neue Ideen der jungen Winzergeneration (Junior Dax) 

finden offene Ohren beim Senior und so schmeckte der Wein sehr gut. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Weinberge befinden sich in unterschiedlichen Lagen rund um den Weinbauort Ernst an der 
Terrassenmosel. Etwa 70% Weinberge vom Weingut Dax sind mit weißen, der Rest mit roten 
Rebsorten bepflanzt. Den wichtigsten Anteil hat für die Mosel typisch der Riesling, gefolgt von 
Spätburgunder, Grauburgunder, Dornfelder, Kerner und Bacchus. Weißweine vergären und lagern im 
Weingut Dax größtenteils im Stahltank, um aromatische, frische Weine zu kreieren, während 
Rotweine nach klassischer Maischegärung im Eichenholzfass ihre ideale Kinderstube finden. 

Tolle Terrasse mit Blick auf 

die Mosel 
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Damit die schmackhaften Weine auch eine entsprechende Unterlage bei den Weinfreunden hatten, 
wurde eine außerordentlich reichhaltige Käseplatte mit entsprechendem frischem Brot gereicht.  

Sonderwünsche wie ein kleines Pröbchen vom Heumilch-Wallnusskäse wurden sehr, sehr gerne von 
Frau Dax erfüllt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Stopp und Aufenthaltsort im 4-Sterne Hotel Weis in Mertesdorf  

 

 

 

 

 

 

 

Ankunft in Mertesdorf  

Wir Weinfreunde wurden außerordentlich herzlich von der Hotelchefin Frau Weis begrüßt. Die 

eingedeckte Kaffeetafel im Hotel wurde ohne Probleme auf die sonnenbeschienene Terrasse verlegt. 

Dort wurde ein Megastrudel serviert, der geteilt, auch zwei Personen gesättigt hätte.  

Neugierde…toller Einstand…was kommt noch! 

Gestärkt nach dem Kaffeetrinken bekamen wir unsere sehr schönen Zimmer, teilweise mit Tal und 

Weinbergblick.  

 

Wein ist… 

Viel mehr, als das 

gelegentliche Glas zum 

feinen Essen. Wein steht 

für Freizeit, Genuss und 

Lebensfreude.  

Ein gutes Glas Wein 

macht aus gemeinsamer 

Zeit ein geselliges 

Miteinander und ist am 

richtigen Ort eine 

Bereicherung für das 

Wohlbefinden.  
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2. Weinprobe /Weingut Erben von Beulwitz / 6 Weine   

Durch die Weinprobe führte Caroline Weis die Tochter des Winzers. (ausgebildete Sommelier) 

Macht Tradition guten Wein? 

Nein – aber guter Wein begründet eine Tradition. Seit über 150 Jahren strebt das Weingut Erben von 

Beulwitz nach höchster Qualität. Bereits 1867 wurde das „kleine Chateau“ in Kasel auf der Pariser 

Weltausstellung von der königlichen Central-Commission für seine besonderen Qualitäten 

ausgezeichnet. 

Familie Weis führt dieses Streben nach höchster Qualität seit 1982 fort. Zahlreich Erfolge, Ehrungen 

und Auszeichnungen im In- und Ausland bestätigen sie auf diesem Weg. 

 

 

 

 

 

 

 

       

Spruch an der Mosel: Liebe vergeht, Hektar besteht. 

 

Nach dieser informativen Weinprobe von Caroline Weis wurden wir zum Abschluss dieses Tages mit 

einem 4 Gänge Menü des Küchenteams verwöhnt.  

Küchenchef Bernd Schneider setzt dabei gemeinsam mit Abravi Kotor und dem gesamten Küchenteam 

auf kreative, hochwertige und doch bodenständige Komponente in entspannter Atmosphäre. Mit viel 

Liebe und Sorgfalt bereiteten sie jeden Tag aufs Neue wahre Gaumenfreuden mit regionalen 

Spezialitäten zu. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Legende zu einem 

verliebten Winzer.  

Verliebt wie er war, 

soll er die Reben vom 

Nieschen, zu einer 

Herzform gebunden, 

um seiner Liebsten zu 

imponieren. 

Siehe Quellenangabe Seite 36  
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Zweiter Tag. Montag 10.10.2022 

Gestärkt mit den Köstlichkeiten des Frühstückbuffets starteten wir zu den drei Highlights des 

Tages mit dem Schwerpunkt des Weinanbaugebietes Saar.  

1. Stopp VDP-Weingut Van Volxem 1. Weinprobe / 6 Weine einen Winzersekt 

Herman Bley organisierte trotz Ruhetag bei Van Volxem einem der renommiertesten Weingüter 

Deutschlands eine Weinprobe für die Weinfreunde.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der mehrfach zum Winzer des Jahres ausgezeichnete Roman Niewodniczanski führte selbst in seiner 

lebhaften Art (Redegeschwindigkeit schneller als Karl Lagerfelds) mit seiner Verlobten durch die 

Weinprobe. In der imposanten Vinothek mit atemberaubenden Ausblicken auf die Spitzenlagen des 

Weingutes, wurden uns 8 Weine in den teuersten und leichtesten Gläsern der Welt (nur 48 g [32€ 

pro Glas von Gabriel Glas]) zur Verkostung gereicht.  

Auf 85 ha Rebfläche in Toplagen werden vom Weingut Van Volxem weltweit anerkannte 

Spitzenweine produziert.  

Der Wein wird einzeln gelesen und unterschiedlich ausgebaut. 480 Eichenfässer aus österreichischer 

Eiche mit a 2.000 – 3.000 Litern, aber auch Stahltanks mit gleicher Literzahl werden für den Ausbau 

der Weine benutzt.  

 

 

 

 

 

Vinothek / Verkauf 
Roman Niewodniczanki 

Eichenfässer 
Niewo in seinem Weinkeller 

Der auch für  

Futuristische Vinothek mit tollem Blick 
Gebäude vom Weinkeller 
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Der Naturweingedanke. 

Im Mittelpunkt unserer aufwendigen Arbeit steht die bewusste Rückbesinnung auf handwerkliche 

Traditionen und der Respekt vor der Einzigartigkeit unserer Steillagen. Es ist dieser burgundische 

Gedanke der „Clos” und der Terroirs, der die Grundlage des Welterfolgs der Weine von Mosel und 

Saar zur Kaiserzeit bildete. Diesem Erbe fühlen wir uns verpflichtet. 

 

2. Stopp in der mittelalterlichen Altstadt Saarburg /“Klein Venedig genannt“  

Nach so viel „Input“ und dem extravagantem Weingut Van Volxem bedurfte es einer Verschnauf-

pause. Hermann Bley hatte dazu eine Gaststätte zum Pferdemarkt in der mittelalterlichen Altstadt 

von Saarburg ausgesucht. Hier wurde uns ein tolles Mittagessen serviert.   

Nach dem Mittagessen erwartete uns der Gästeführer Herr Alexander Schumitz vor der Gaststätte. 

Herr Schumitz führte uns durch die historische Altstadt Saarburg und beeindruckte mit seinem 

Wissen über die 1000-jährige Stadt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Stopp Weingut Würzberg in Serrig 2. Weinprobe / 8 Weine einen Winzersekt 

Auch hier wurden wir Weinfreunde von Besitzerin Frau Heimes auf dem hoch über der Saar 

liegenden Weingut mit einem Glas Sekt herzlich empfangen.  

 

 

 

 

 

 

Wahrzeichen von Saarburg Aufgestauter Lenkbach Blick auf die Saar Wahrzeichen von Saarburg 
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Familie Heimes bewirtschaftet ca. 17 ha Rebfläche und setzt dabei auf organische Düngung, selektive 

handlese und spontane Gärung. Neben dem dominierenden Riesling baut Familie Heimes auch die 

Rebsorten Weißburgunder, Spätburgunder, Grauburgunder und Auxerrois an.  

In der schönen Vinothek wurden uns 8 Weine zur Verkostung gereicht. Für den kleinen Appetit hatte 

Hermann Bley bestens gesorgt.  

 

4. Stopp Hotel Weis 

Nach einem von Eindrücken nur so sprudelnden Tag haben wir unser Etappenziel erreicht und dürfen 

endlich wieder „Essen“😊in unserem tollen Hotel Weis. 

 

Dritter Tag Dienstag 11.10.2022 

Unsere heutigen drei Destinationen liegen alle im Bereich des Mittelmosel. Nach einer kurzen Fahrt 

erreichen wir den Ort Klüsserath.  

1. Stopp Weingut Regnery 1. Weinprobe / 6 Weine einen Winzersekt von 2018 

Bereits im 17. Jahrhundert gegründet, blieb das Weingut über alle Generationen bis heute im Besitz 
der Familie Regnery. Einen großen Umbruch gab es in den 1970er Jahren, als der heute immer noch 
mit seiner Frau Waltraud im Weingut aktive Senior-Chef Franz Josef Regnery seine Weinberge in den 
Flachlagen verkaufte und dafür Parzellen in den besten Lagen der Klüsserather Bruderschaft hinzu-
erwarb. (Steillagen) Das zahlte sich aus. Keine Chemikalien gegen Schädlinge, z. B. Reblaus. Die 
Reblaus kann sich auf Steillagen nicht vermehren.  

Heute bewirtschaftet sein Sohn Peter, der nach Studium und Auslandserfahrung im Jahr 2000 das 
Gut übernahm, 7,5 Hektar bester Schiefer-Steillagen zusammen mit seiner Frau und den drei 
Kindern. 

Preise gab es auch 2016 beim Eichelmann-Weinführer: „Eine starke Kollektion präsentiert Peter 

Regnery Jahr für Jahr, er schafft es wie kaum ein anderer Moselwinzer, dass seine Rotweine den 

Rieslingen ebenbürtig sind.“ Aber auch der Riesling durfte sich schon öfters über Auszeichnungen 

freuen. 

„Bloß nichts Eckiges" 

Eine Vorgabe, die Architekt Marco Hoffmann beherzigte und famos umsetzte. Denn bei der 

Gestaltung der 2013 eröffneten Vinothek entstand ein außergewöhnlicher Baukörper, der 

einzigartig in diesem kleinen Ort an der Mosel ist, nicht zu vergleichen mit der klassischen Struktur 

der Häuser ringsherum: Er erstreckt sich über zwei Etagen, mit einem großen Kellergewölbe 

darunter, ein Bau aus Stahlbeton, Stahl und Holz, der sich hinter einem aufsehenerregenden, 6,30 

Meter hohen Vorhang aus rau belassenen und geölten Eichenbalken verbirgt. Ein beinahe schon 

futuristisch anmutendes Objekt an diesem Platz mit einer langen Vergangenheit. 

Und genau in dieser Vinothek durften wir Weinfreunde die ausgezeichneten Weine verkosten und 

erfuhren nebenbei viel über den Wein des Winzers Regnery. Der Wein wird in 60 Jahre alten 
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feinporigen Eichenfässern aus Frankreich ausgebaut. Guter Wein braucht Luft und 

Holzspurenelemente, dass ist die Philosophie des Winzers.  

Hitler hatte in seiner Zeit den Anbau von Rotweinen in dieser Region verboten. Dieses Rotweinverbot 

hatte sich bis 1988 hingezogen. Heute, davon konnten wir uns überzeugen, produziert das Weingut 

Regnery sehr gute Rotweine.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Stopp Weingut Caspari 2. Weinprobe / 6 Weine einen Winzersekt von 2019 

Das Weingut Caspari-Kappel liegt in Enkirch an der Mosel, dem Weinbaudorf, das auf eine 1300 Jahre 

alte Geschichte zurückblickt. Heute noch prägen die unterschiedlichen Böden den Charakter der 

unverwechselbaren Weine aus extremen Steillagen, wie dem Gaispfad, in dem der Ahnherr CASPAR 

Vom Mönchhof (Lehensherr der Grafen Sponheim) bereits 1490 Weinbau betrieb. Schon Jahre, bevor 

Amerika entdeckt wurde! 

1970, nach Beendigung des Studiums übernahm Thomas Caspari die Geschicke der Güter. Seit 2010 

hat Nico Caspari die Führung übernommen. Mit dem jungen, engagierten Uwe Jostock als Partner 

und Kellermeister besteht das vielfach ausgezeichnete Weingut nun in seiner heutigen Form. 

Und eben dieser junge engagierte Kellermeister Uwe Jostock begleitete uns bei der Weinprobe mit 

seinem breiten Wissen.  

Hermann Bley hatte auch hier wieder an alles gedacht und so konnten wir die sehr guten 

verschiedenen Bio-Weine mit einer entsprechenden deftigen Unterlage (Wurst-Schinken-Käseplatte) 

verkosten.  

So manch ein Weinfreund/In hatte so sein Highligt, indem er erkannte…“Endlich mal ein Wein, 

womit ich zum Trinken nicht auf die Terrasse muss.“ 

 

 

 

Magische Vinohek 

Inspiriert vom 

guten Wein und 

Ambiente, wurde 

kurzerhand von 

einem 

Weinfreund/In ein 

neuer Geschmack 

im Wein entdeckt,  

„die Mittelkirsche“ 

. 
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Zum Abschluss der Weinprobe krähte noch der Hahn, der das Ende der Weinlese symbolisieren 

sollte.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Stopp „Kein Wein? … oder doch“ Kultur und Unterwelt 

Mit guter Laune ging unsere Mittelmoseltour weiter nach Traben-Trabach. Hier erwartete uns die 

Gästeführerin Frau Reuter-George, um mit uns in die Traben-Trabacher Unterwelt abzutauchen.  

 

 

 

 

 

 

Frau Reuter-George berichtete, Dass Traben-Trabach mit Bordeaux als größte Weinhandelsstadt 

Europas galt und daher weite Teile der Stadt mit teilweise mehrstöckigen über 120 langen Gewölben 

unterkellert sind. Die Gewölbe eigneten sich sehr gut zur Weinlagerung, da im Sommer wie im 

Winter eine gleichbleibende Temperatur und Luftfeuchtigkeit herrschte. (Traben ist komplett 

unterirdisch zu unterwandern) Diese idealen Voraussetzungen schaffte das poröse Gestein.  

Es lagerten nicht nur Weinfässer in den Gewölben sondern auch Bier. Alles musste in die Gewölbe 

und wieder heraus bewegt werden und dazu wurden die „Schröter“ (Transportberuf) gebraucht. Da 

die Schröter für ihr Transportgut verantwortlich waren, probierten sie z. B. den Wein vorher, sollte 

ein Fass beim „Schroten“ kaputt gehen, wollten sie nicht viel Geld für schlechteren Wein bezahlen. 

So ein echter Schröter trank pro Tag schon einmal bis zu 7 Liter Wein.  Es war ein schwerer Beruf, da 

so ein 1000 Liter Weinfass schon einmal komplett 1300 Kg wiegen konnte.  

 

 

 

 

Anekdote zu einer klugen Frau 
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Mit der Erfindung der im Volksmund auch Schrötertod genannten Fass- bzw. Weinpumpe starb der 

Beruf des Schröters im 19. Jahrhundert aus. 

 

 

 

 

 

 

 

Den Ausklang unsere Führung bildete der der Wein Nachts Markt im Wein Nachts Keller.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Als wir den Wein- Nachts- Markt Keller verließen erwartete uns doch „noch“ ein Glas Wein, den ein 

Jungwinzer in launiger Art präsentierte.    

 

4. Stopp Hotel Weis 

Nach einem von Eindrücken nur so sprudelnden Tag haben wir unser Etappenziel erreicht und dürfen 

endlich wieder „Essen“😊in unserem tollen Hotel Weis. 

 

Vierter Tag Mittwoch 12.10.2022 

Heute mussten wir das gute Frühstück länger genießen, da die Abfahrt erst um 09:15 Uhr terminiert 

war. Pünktlich starteten wir Richtung Trier, der ältesten Stadt von Deutschland.  

Um 10:00 Uhr trafen wir uns mit dem Wein- und Kulturbotschafter der Region Mosel, Herrn Ewald 

Thömmes an der Porta Nigra.  

Mit viel Humor und Leidenschaft begrüßte uns Herr Thömmes mit einem kühlen Glas Elbling Sekt. 

Unser erster Stopp führte uns durch das Stadttor der Porta Nigra. Hier erklärte Herr Thömmes einiges 

zur „Porta“ dass 170 Jahre nach Chr. errichtete Stadttor, ursprüngliche Maße 36 Meter breit, 29,8 

Schröter bei der Arbeit                  Schrötermaul  

Wein Nachts Markt 

Siehe Quellenangabe Seite 36  
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Meter hoch, früher auch Porta Martis oder Römertor genannt, Steinblöcke wurden ohne Mörtel 

verbaut, Eisenklammern und Blei dienten der Befestigung usw.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im weiteren Verlauf der Stadtführung erreichten wir einen Wohnturm (Dreikönigshaus), der mit 

seiner Höhe von 62 Meter doppelt so hoch ist wie die Porta Nigra.  

 

Wohntürme/Wehrtürme wurden von reichen Bewohnern 

errichtet und dienten dazu, sich vor drohenden Gefahren zu 

schützen. Trier musste über einen langen Zeitraum ohne 

schützende Stadtmauern auskommen. In Italien heißen die 

Wohntürme „Geschlechtertürme“. 

 

 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Elbling-Sekt gut gekühlt zur Begrüßung  

Steinmetzeichen 

 Früher der Eingang in dieser Höhe 
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Weiter führte uns unsere Stadtführer Richtung Hauptmarkt und zu den ältesten Fachwerkhäusern 

von Trier im Bereich der Judengasse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vom Standort der Judengasse hatte man einen guten Blick Richtung Marktplatz mit seinen 

alten Häusern und einem Brunnen mit einer besonderen Anekdote… (siehe Bild drei) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Künstler ließ dem Affen …freie Hand. 

Das fanden einige Zeitgenossen anrüchig und es musste 

alles geschwärzt werden. 
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Nach einem kurzen Weg erreichen wir die Konstantinbasilika die in einer 700 Meter langen 

Flussniederterrasse liegt.  

Der Innenraum des Bauwerks ist 67 m lang, 27,5 m breit und 33 m hoch. Es ist das älteste als Kirche 

genutzte Gebäude Deutschlands. Das heutige Aussehen des Bauwerks ist weitgehend das Ergebnis 

des Wiederaufbaus nach dem Zweiten Weltkrieg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konzerte 

In der Konstantinbasilika sind drei Orgeln nachgewiesen. 2014 wurde eine neue Hauptorgel 
eingeweiht. Das Instrument wurde von der Orgelbaufirma Eule (Bautzen) erbaut. Es hängt an der 
Südwand der Basilika und ist auf drei Gehäusekörper verteilt, die sich in die Fensternischen einfügen. 
Die neue Hauptorgel ist sinfonisch disponiert; sie hat 87 Register (über 6.000 Pfeifen) auf vier 
Manualwerken und Pedal und ist damit die größte Orgel in Trier. Das Instrument lässt sich von zwei 
(identischen) Spieltischen aus anspielen, von denen einer mobil im Kirchenraum aufgestellt ist. Eine 
echte Herausforderung im Konzert, da die zeitversetzte Ansteuerung berechnet werden muss.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Herr Thömmes in Aktion  

Ein Deckenquadrat hat das Maß 3,30 x 3,30 Meter   
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Imposant ging es in die Katakomben unterhalb der Basilika mit der Führung weiter.  

An römischem Mauerwerk sind die *Apsis, die Westwand und Teile der Südwand erhalten. Diese 

ruhen auf einem 4 Meter breiten und 4–6 Meter tiefen Fundament aus römischem Gussbeton (opus 

caementitium). Die Mauern haben eine Stärke von 2,7 bis 3,4 Metern. Vereinzelte römische 

Putzreste finden sich außen an der Apsis und in den Fensternischen der Westwand. Reste von 

römischen Vorgängerbauten haben sich unter dem heutigen Boden erhalten. 

*Die Apsis ist ein im Grundriss halbkreisförmiger oder polygonaler Raumteil, der an einen Hauptraum anschließt und  

meist von einer Halbkuppel überwölbt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Tageslicht hat uns wieder und wir durften die Sonne im Kurfürstlichen Park vor dem Palais 

genießen.  

Aber nicht nur die Sonne, denn es gab ein Gläschen Wein und etwas Brot, sodass wir frisch gestärkt 

unsere interessante Stadtführung weiter fortführen konnten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Kurfürstliche Palais der Stadt Trier war im 17. und 18. Jahrhundert Residenz der Fürstbischöfe 

von Trier (bis 1794). Diese regierten als Kurfürsten den Kurstaat Trier und standen in Personalunion 

(bis 1797) als Erzbischöfe dem Erzbistum Trier vor.  

Der Renaissance- und Rokokobau war teilweise auf der Grundfläche der römischen 

Konstantinbasilika gebaut worden. Im 19. Jahrhundert wurde deswegen der Westflügel des Palais 

niedergelegt, um auf seinem Grund die Basilika wieder zu errichten. 

 

 Alte Grundmauern 
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Ein nächster wichtiger Punkt unserer Stadtführung wurde nun angesteuert…Nahrung und 

Flüssigkeitsaufnahme im Gewölbekeller des Romantik-Hotels zur Glocke.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frisch gestärkt setzten wir nach unserem Mittagsimbiss unsere Stadtführung durch Trier fort. Auf 

dem Weg zum VDP-Weingut Reichsgraf von Kesselstadt erzählte uns Herr Thömmes noch eine kleine 

Anekdote zu einem vor dem Dom befindlichen Stein. Die Anekdote wurde seitens Herrn Thömmes 

noch gesanglich begleitet.  

Ende der Durststrecke, so steht es auf der Schänkentür des VDP-Weingutes Reichsgraf von 

Kesselstadt.   

 

 

 

 

 

Wir durften die Schänke umgehen, um direkt in den Weinkeller zu unserer kleinen Weinverkostung 

zu gelangen  

 

 

 

 

Der Wein des Weingutes Reichsgraf von Kesselstadt wurde seinerzeit auf der am 14. April 1912 

untergegangenen Titanic ausgeschenkt. Möglich, dass es noch erhaltene Flaschen in dem Wrack gibt, 

die heute, sollte man sie bergen können, unbezahlbar wären.  
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Nach einem kurzen Fußweg erreichen wir unweit des Kornmarktes, einem der schönsten Plätze in 

Trier die wineBank, die sich im historischen Gewölbekeller des alten Posthofes befindet. Sie ist 

vinophiler Drehpunkt im Stadtkern von Trier.  

24/7/365 sind die Zahlen, wann Mitglieder der wineBANK Zutritt haben, um sich in einer Lounge über 

guten Wein in gediegenem Ambiente mit anderen Weinenthusiasten auszutauschen und zu 

genießen. 

Die wineBank in Trier verfügt über 10 Tresore, und 276 Fächer. Insgesamt lagern in der wineBANK 

22.480 Flaschen Wein. Die wineBank in Trier ist nur eine von 10 weltweit. 

Wir hatten zwar keinen Tresor und kein Fach, dennoch haben wir ein Gläschen Wein in dieser tollen 

Atmosphäre genießen dürfen, denn dafür hatte im Auftrag von Hermann Bley unser Wein- und 

Kulturbotschafter der Region Mosel Herr Ewald Thömmes gesorgt.  

 

 

 

 

 

Leider mussten wir uns von unserem inzwischen liebgewonnenen Herrn Thömmes, der mit viel 

Leidenschaft, Herzblut und Humor uns durch Trier führte verabschieden.  

 

 

  

 

 

 

Bis zur Rückfahrt hatten wir noch etwas Zeit uns auf eigene Faust in Trier umzusehen, oder etwa ein 

neues Outfit für unser Galadinner zu kaufen.   
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Um 19:00 Uhr trafen wir uns in dem festlich von den Mitarbeitern des Hotels Weis arrangierten 

Restaurant, zu unserem 4-Gang Genießermenü, mit acht begleitenden Weinen.  

Vor dem Essen wurde Hermann Bley, von Roland Grabarz im Namen der Weinreisegruppe, ein Kuvert 

mit einem Dankeschön für die tolle Organisation der Weinreise überreicht.    

Das Galamenü 

Den Geschmack des Essens in Kombination mit den guten Weinen und der schönen Atmosphäre 

kann man (ich) nicht in Worte fassen.   

Mitgereiste Weinfreunde, erinnert euch und erlebt den Genuss noch einmal. Macht die Augen zu 

und genießt.  
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Fünfter Tag Mittwoch 13.10.2022 

Das Galamenü in Erinnerung, das Frühstück im Blick, dass Koffer packen leicht verdrängt, müssen wir 
doch abreisen.  
Wir Reisen zurück durch eine wunderbare Landschaft mit einem Zwischenstopp im Weinort 
Hatzenport.  
 
Auf dem Winzerhof Gietzen erwartete uns ein engagierter Winzer der sich die Bewahrung der 
Kulturlandschaft und Pflege der Natur als Ziel gesetzt hat. Er begrüßte uns Weinfreunde sehr herzlich 
und führte in seiner humorvollen, spitzbübischen Weise durch seine Weinprobe. Auch zum Abschluss 
unserer Weinreise gab es noch einen sehr schmackhaften Winzerbraten, der von Frau Gietzen in 
ihrer Winzer-Küche zubereitet wurde.   
 
  
   
 
 
 
 
 
 
Die Zeit drängte und Christian Nowitzki wartete bereits mit seinem Bus auf uns, um uns in den 
kulinarischen Alltag zurück zu fahren.  
 
Dankeschön an Hermann Bley, der diese fünf fantastischen Tage in allen Fassetten durchgeplant 
hatte. Sogar das Wetter spielte mit, Sonne „PUR“. 
 
Wasser hatte keine Chance! 
 
Es ist mir völlig gleichgültig, wohin das Wasser fließt, solange es nicht in den Wein läuft. 
(Gilbert Keith Chesterton) 
 
Der Verstand wurde stark geweckt! 

 
Ein gutes Glas Wein ist geeignet, den Verstand zu wecken. 
(Konrad Adenauer) 
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20. Oktober 2022 – Mitgliederversammlung  
 

Wahlergebnis  

Der Wahlleiter Theo Wiehagen gab das Ergebnis der Mitgliederversammlung bekannt. 

Der Vorstand für unser 23. Vereinsjahr besteht somit ausfolgenden Personen: 

 

Vorsitzender: Dr. Andreas Kleineweischede 

Stellv. Vorsitzender: Matthias Metzger 

Schatzmeisterin: Petra Rickert 

Schriftführerin: Silke Kleineweischede 

Beisitzer: Roland Grabarz, Bärbel Goebel, Markus Besler, Petra Wienpahl, Hans Neufeld 

Als Rechnungsprüfer/in wurden gewählt: Werner Weischede und Elke Reuters 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 20.10.2022 in der Lindenbrauerei ist allen Mitgliedern 
zugänglich.  
 

Abschied 
 

So schnell können 100 Monate Amtszeit als 1. Vorsitzender der Weinfreunde vom Hellweg e. V. 
vorbei sein. 
 
Dankeschön Hermann Bley an dieser Stelle für 72 durchgeführte Weinveranstaltungen auch unter 
den besonderen Coronabedingungen.   
 
Vom neuen 1. Vorsitzenden Dr. Andreas Kleineweischede wurde der alte 1. Vorsitzende Hermann 
Bley und die Beisitzer Heike Wiehagen, Frank Schepp und Werner Schmitz mit Geschenken für die für 
den Verein geleistete Arbeit in den vorausgegangenen Jahren verabschiedet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Mitgliederversammlung wurde vom neuen 1. Vorsitzenden Dr. Andreas Kleineweischede 
geschlossen und das Buffet eröffnet.                                  
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November 2022 

17. November 2022 „Portweinveranstaltung“ Dritter Versuch / Jahresabschlussveranstaltung 

Endlich, nach nur zwei Absagen wegen Corona, durften wir die schon so lange von unserem 
Weinfreund Matthias Metzger vorbereitete Portweinverkostung in den Räumlichkeiten der 
Lindenbrauerei durchführen.  
 

Matthias Metzger hatte dafür alle Register gezogen und uns einen Abend beschert, der voller 
Informationen war und von einer Geschmacksexplosion zur nächsten führte.   
 
Zur Verkostung wurden an diesem Abend sieben hochprozentige Portweine in zwei Gruppen 
gereicht.  
 
 
Gruppe 1 
 
Wein 1 - Portwein extra dry white / Porto Meners 
Wein 2 - Portwein fine rose / Porto Meners 
Wein 3 - Portwein fine ruby / Porto Meners  
Wein 4 - Portweine fine tawny / Porto Meners 
 
 
Erste Geschmacksexplosion an diesem Abend war der Portwein Nr. 3 in Verbindung mit der 
Nougattrüffel.  
 
Zweite Geschmacksexplosion der Portwein Nr. 4 in Verbindung mit einem extra noch nicht so 
durchgereiften Gorgonzola.  
 
Sorry, solch einen Gaumengenuss dieser Kombinationen muss/sollte man erlebt haben, aber wir 
hatten noch drei weitere Portweine zu verkosten. 
 
 
Gruppe 2 
 
Wein 5 - Portwein 10 Jahre tawny / Kopke 
Wein 6 - Portwein 30 Jahre tawny / Kopke 
Wein 7 - Portwein Vintage 1982 / Flaschenreifung / Ramos Pinto 
 
Die Portweine 5, 6, 7 waren purer Genuss! 
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Welcher Portwein war an diesem Abend der Hero war, ermittelte wie immer unser lieber 
Weinfreund Peter Schampera.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die hochklassigen und geradezu süffigen Portweine, erzeugten in manchem Weinfreund doch den 
Wunsch, ein Schlückchen mehr davon zu trinken. Der Portweinabend endete …“Portweinseelig“.  
 

 
Nachlese 
 
Die Kombination von Portwein - Genuss - Information ließ die Zeit schnell vergehen, der Portwein 
stärker als normaler Wein, ließ evtl. kleine Schwächephasen zu…daher… 
 

Was haben wir nicht alles erfahren 
 
Portwein Rebsorten - Bei Portwein handelt es sich um einen Likörwein, der zwar gesetzlich in seiner 
Herstellung geschützt ist, aber nicht von einer bestimmten Rebsorte abhängig ist. Vielmehr sind es 
das Herstellungsprozedere und die Qualität der jährlichen Traubenlese, die entscheidend für die 
Qualität eines Portweins sind. Dennoch haben auch die Trauben selbst einen gewissen Einfluss. Die 
Qualität von Weintrauben wird maßgeblich durch Lage und vor allem das Wetter bestimmt. Wie im 
kühleren Norden gibt es auch in warmen südlichen Ländern Jahre, in denen die Weintrauben optimal 
oder eben nur durchschnittlich gut wachsen und gedeihen. 

Davon hängen bei den roten Portweinen die verschiedenen Herstellungsprozesse ab, die es für 
Portwein gibt:  

• Flaschenreifung (langsame Reifung für Spitzenjahrgänge und eingeschränkt überdurchschnittliche 
Jahrgänge) 

• Fassreifung (für durchschnittliche und überdurchschnittliche Jahrgänge) 

• Kombination daraus (für bestimmte überdurchschnittliche Jahrgänge, die knapp an 
Spitzenjahrgänge heranreichen) 
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Die Portwein Rebsorten für weiße und rote Portweine 

Die Rebsorten, die für den Portweinanbau genutzt werden dürfen, werden vom portugiesischen 
Portweininstitut bestimmt. Das sind alleine für die roten Portweine mehr als 80 Rebsorten. 

Diese werden aber noch weiter klassifiziert: 

• empfohlen 
• erlaubt 
• toleriert 

Bei den Rebsorten für rote Ports sind unter anderem Tinta Barroca, Touriga Francesca, Tinta Roriz, 
Tinta Amarela und Tinto Cão usw. freigegeben, dazu die Touriga Nacional, welche als die beste 
Rebsorte für Portweine gilt. 

Die bekanntesten für weiße Portweine freigegebenen Rebsorten wären Rabigato eingesetzt. 

Zugelassen sind ebenfalls die Sorten Donzelinho Branco, Esgana Cão, Folgasão, Gouveio oder 
Moscatel (sämtliche Trauben in alphabetischer Reihenfolge). 

Portwein Rebsorten – Auch die Eigenschaften und Gegebenheiten der Anbaufläche sind 
entscheidend 

Allerdings unterscheidet sich das Anbaugebiet nach der Ausrichtung seiner Lagen, seiner Höhen und 
der Bodenbeschaffenheit mit Erde und Gesteinsschichten. 

All das macht in dem eng begrenzten Gebiet (innerhalb 240.000 Ha im nördlichen Douro Tal, von 
denen rund 40.000 Ha bestockt sind) dennoch enorme Unterschiede, welche Rebsorten 
vorzugsweise wo verwendet werden können. 

Die Winzer müssen also sehr genau überlegen, welche Rebstöcke sie pflanzen und bewirtschaften 
wollen, denn schließlich können diese nicht einfach von einem zum nächsten Jahr ausgetauscht 
werden. 

Portwein Rebsorten – Finden Sie Ihren favorisierten Portwein auch über die Rebsorte 

Wenn du also einen Portwein gefunden hast, der dein persönlicher Favorit ist (unabhängig von der 
Herstellungsmethode), dann achte darauf bei derselben Herstellungsmethode auch immer auf die 
Region, aus der dieser Portwein stammt. 

Nur innerhalb derselben Herstellungsmethode kannst du erkennen, wie sehr dein Geschmack von 
der Rebsorte beeinflusst wird. 

Die Rebsorten für Portweine 

Beim Portwein gibt es zahlreiche Unterschiede. Zu behaupten, ein junger Tawny Port wäre 
minderwertiger als ein alter Vintage Port, das stimmt so nicht ganz. 

Darüber entscheiden viele Faktoren. Auch die Rebsorten. Nur dass es bei Portwein so ist, dass nicht 
jede Rebsorte verwendet werden kann und darf. 
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Portwein Rebsorten: Die Qualität von Portweinen 

Bei einem Tawny handelt es sich um einen Durchschnittsjahrgang, bei einem Vintage Port um einen 
Spitzenjahrgang. Dennoch sind beides hochwertige Portweine. 

Man muss das so verstehen, dass das jährliche Wetter die Qualität der Trauben beeinflusst. Sehr 
volle Trauben müssen sehr langsam und schonend reifen, um ihren vollen Geschmack zu entwickeln, 
durchschnittliche Trauben würden als lange gelagerter Wein aber im Aroma abflachen. 

Daher müssen sie schneller in Fässern reifen. 

Die Rebsorte als Qualitätsfaktor 

Die Qualität wird aber von zahlreichen anderen Faktoren beeinflusst. Auch die Wahl der Rebsorten 
ist entscheidend. Nun ist es aber nicht so, dass ein Weinbauer jedes Jahr Rebsorten so pflanzen 
könnte, wie er sie in den nächsten Jahren haben will. Vielmehr stehen die Rebstöcke viele Jahre in 
den Weinbergen. Darüber hinaus darf auch nicht jede Rebsorte verwendet werden. 

Der Portwein war der erste Wein weltweit, für den ein staatliches Gütesiegel definiert wurde – und 
das bereits im 18. Jahrhundert. 

Portwein Rebsorten – Nicht jede Rebsorte darf verwendet werden 

Darin wird nicht nur die Region exakt bestimmt, in der Trauben für Portwein angebaut werden 
dürfen. Auch die Rebsorten selbst werden klar festgelegt. 

Es gibt unterschiedliche Kategorien. 

Zunächst wird nach solchen Rebsorten unterschieden, die für weiße und rote Portweine bzw. 
neuerdings auch Rose Ports verwendet werden dürfen. Darüber hinaus werden die Rebsorten selbst 
aber ebenfalls klassifiziert nach „empfohlen“, „erlaubt“ sowie „toleriert“. 

Aber auch die einzelnen Weinberge unterscheiden sich. 

Portwein Rebsorten: Viele große Portweine sind fest mit einer Rebsorte verbunden 

Manche sind steil und steinig, andere eher flach und sonnengeschützt. Daraus ergibt sich auch ein 
völlig unterschiedlicher Anspruch der Reben. Letztendlich spielt aber auch das jährliche Wetter eine 
große Rolle. So kann das Wetter in einem Jahr für eine Rebsorte besonders gut, für eine andere eher 
schlecht sein. Zwei Felder, die genau nebeneinander liegen, können so eine völlig unterschiedliche 
Qualität hervorbringen. 

Bei den Traditionsherstellern ist es jedoch so, dass diese seit vielen Jahren auf dieselben Rebsorten 
setzen. So finden sich diese teilweise auch wieder in der Bezeichnung der verschiedenen Portweine. 

Die Unterteilung von Portwein zu überdurchschnittlichen (Old Tawny, LBV) und 
Spitzenports (Vintage) 
Portwein wird unterteilt nach durchschnittlichen, überdurchschnittlichen und 
Spitzenjahrgängen. 
 
Zunächst reifen die Weine ein halbes Jahr auf dem Weingut. 
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Dann werden sie nach Porto transportiert und werden zum weiteren Reifen in großen Stahl- 
oder Holztanks gelagert, die nahezu luftdicht sind. 
 
So kann der Portwein nicht oxidieren. 
Bei der Verkostung nach zwei Jahren wird nun entschieden, welche Qualität ein Portwein 
haben wird. 

Zudem wird die Fass- oder Flaschengärung festgelegt. 

Weil die Unterschiede zwischen überdurchschnittlichen und Spitzenjahrgängen sehr fein sein 
können, kann der eine oder andere LBV (long botteled vintage) oder Old Tawny (Fassreifung in Pipen) 
durchaus an einen Vintage heranreichen. 

Die Qualität von Spitzenjahrgängen als weiteres Merkmal von Vintage Ports 

Beim Vintage wird zudem die Qualität des Spitzenjahrgangs noch einmal verfeinert dargestellt. 

Dazu gibt es die folgenden Klassifizierungen in aufsteigender Reihenfolge: 

• gut 
• sehr gut 
• hervorragend 

Im Schnitt gibt es dabei in einem Jahrzehnt drei bis vier hervorragende Spitzenports, wobei es die 
letzten guten und sehr guten Vintage Portweine noch vor der Jahrtausendwende gab. Aktuell handelt 
es sich beim 2011er um den bislang letzten hervorragenden Spitzenportwein aus dieser Dekade, die 
Jahrgänge 2015 und 2016 sind dabei aber noch nicht berücksichtigt. 

Welche Vintage Portwein Jahrgänge sollten man nun kaufen? 

Nun mag sich vielen Käufern von Vintage Portwein die Frage stellen, ob es nun ein eher junger oder 
ein eher alter Vintage Port sein mag. Diese Frage lässt sich mit Ja oder Nein beantworten, denn es 
kommt darauf an, was man mit dem Portwein vorhat. Grundsätzlich gilt zunächst, dass die 
Flaschenreifung ein sehr langsamer und damit schonender Prozess ist. 

Daher kann es Jahrzehnte dauern, bis ein Spitzenport zur vollkommenen Geschmacksentfaltung 
gereift ist. 
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Dezember 2022 

 

 

 

Veranstaltungspause  

 

 

 

 

 

Fazit 
 
Das Jahr 2022 war erfreulich normal, fast wie vor Corona.  

Insgesamt wurden neun Weinfreundeveranstaltungen mit unterschiedlichen Ansätzen teils unter 

Coronaauflagen durchgeführt. Leider fiel der Neujahrsempfang (Januar) und die 

Portweinveranstaltung (Februar) wegen der Coronainzidenzen aus.  

Erfreulich in 2022 war, dass wieder eine Weinreise durchgeführt werden konnte, die in die 

Weinbauregionen Mosel, Saar und Ruwer führte.  

Zeitenwende  

Herman Bley kandidierte nach exakt 100 Monaten als 1. Vorsitzender der Weinfreunde vom Hellweg 

nicht mehr.    

Die Beisitzer Heike Wiehagen, Frank Schepp und Werner Schmitz kandidierten ebenfalls nicht mehr 
als Beisitzer im Vorstand der Weinfreunde.  
 

Neuer Vorstand 

Vorsitzender: Dr. Andreas Kleineweischede 

Stellv. Vorsitzender: Matthias Metzger 

Schatzmeisterin: Petra Rickert 

Schriftführerin: Silke Kleineweischede 

Beisitzer: Roland Grabarz, Bärbel Goebel, Markus Besler, Petra Wienpahl, Hans Neufeld 

Als Rechnungsprüfer/in wurden gewählt: Werner Weischede und Elke Reuters 

 

Bleibt alle Gesund und schützt euch und eure Lieben. 

Roland Grabarz 
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Hinweis 

Wer noch etwas über unseren Wein lesen möchte und wie der heiße Sommer sich auf ihn auswirkte, 

sollte/kann hierzu einiges wissenswertes unter der Verlinkung finden.  

Im Schwitzkasten des Klimawandels 

Rekordtemperaturen, Sommerdürre und Regengüsse mitten in der Lesezeit: 2022 war erneut ein 
schwieriger Jahrgang mit deutlichen Unterschieden in den Anbaugebieten. Wie ging's in Deutschland 
aus? Speziell für die Bio-Betriebe? Und wie war die Weinlese in den großen Wein-Nationen Europas? 
Der große Überblick.   

WeinLetter #47: Weinjahr 2022. Der große Überblick - WeinLetter 

https://steadyhq.com/de/weinletter/posts/3b62fd4f-ef9e-463a-a7a1-a0a0460b23f9 
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